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Liebe Einwohner,
 
zuerst möchte ich mich bei allen, die mich zum Bürgermeister der Gemeinde 
Bobritzsch-Hilbersdorf gewählt haben für das entgegengebrachte Vertrauen 
recht herzlich bedanken. Bedanken möchte ich mich an dieser Stelle auch bei 
meinem Kämmerer, Herrn Sven Stebel, der als Amtsverweser die Geschäfte 
der Verwaltung hervorragend geführt hat. 
Noch vor gut einem halben Jahr standen unsere Dörfer hinsichtlich der Ge-
meindestruktur vor einer ungewissen Zukunft. Wir haben es geschafft, eine 
strukturell ausgewogene, wirtschaftlich starke Gemeinde östlich von Freiberg 
zu bilden. Dies bleibt eine große Leistung und ist gleichzeitig eine wichtige 
Voraussetzung für eine nachhaltige Entwicklung unserer jungen Gemeinde 
Bobritzsch-Hilbersdorf mit all ihren Ortsteilen.
Ich stehe weiterhin für eine Kommunalpolitik mit klarem Blick für das Machbare, eine ausgewogene Entwick-
lung aller Ortsteile sowie die konstruktive Zusammenarbeit mit unserem Gemeinderat und der Verwaltung.
Unsere neue Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf stand gleich zu Beginn des Jahres vor einer großen Heraus-
forderung. Aufgrund von insgesamt nur 49 Anmeldungen für die ersten Klassen an den Grundschulen in 
Hilbersdorf, Naundorf und Oberbobritzsch sollten in der Gemeinde nur zwei Klassen gebildet werden. Laut 
eines Schreibens des Kultusministeriums sollte in Hilbersdorf mit nur 10 Anmeldungen keine erste Klasse 
gebildet werden. Mittlerweile haben wir dort 15 Anmeldungen. Durch die hervorragende Integrationsarbeit 
unserer Grundschulen haben zwei Schüler von außerhalb des Gemeindegebietes die Aufnahme an unseren 
Schulen beantragt. Wir hoffen, dass diese Anträge durch die Bildungsagentur genehmigt werden.
In der nächsten Zeit gilt es, die Verwaltung für die Anforderungen der neuen Gemeinde zu strukturieren und 
vornehmlich die in der Fusionsvereinbarung aufgeführten Maßnahmen umzusetzen.
Ich freue mich darauf, mit Ihnen gemeinsam die Zukunft von Hilbersdorf, Naundorf, Niederbobritzsch, 
Oberbobritzsch und Sohra weiter zu gestalten.
Ihr Bürgermeister
Volker Haupt
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Auswertung der Gemeinderatssitzung
vom 24. April 2012






Entsprechend § 51 Abs. 6 SächsGemO bestimmt der Gemeinderat 







Ein Mitglied des Gemeinderates ist nach § 54 Abs. 2 SächsGemO 
nicht stimmberechtigt.
TOP: 05
Protokollkontrolle und Bekanntgabe nichtöffentlich 
gefasster Beschlüsse
Beschluss-Nr.: 52/04/2012
Die Niederschrift des Gemeinderates Bobritzsch-Hilbersdorf vom 







Ein Mitglied des Gemeinderates ist nach § 54 Abs. 2 SächsGemO 
nicht stimmberechtigt.
TOP: 06
Beratung und Beschlussfassung zum Aufstellungs-
beschluss Ergänzungssatzung „Zum Tannhübel“
OT Hilbersdorf
Beschluss-Nr.: 53/04/2012
Der Gemeinderat der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf beschließt 
den Erlass der Ergänzungssatzung „Zum Tannhübel“ nach § 
34 Abs. 4 BauGB. Der Geltungsbereich der Satzung soll die in 







Ein Mitglied des Gemeinderates ist nach § 54 Abs. 2 SächsGemO 
nicht stimmberechtigt.
TOP: 07
Beratung und Beschlussfassung zum Entwurf der
Ergänzungssatzung „Zum Tannhübel“ OT Hilbersdorf
Beschluss-Nr.: 54/04/2012
Der Gemeinderat der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorfbilligt den 








Ein Mitglied des Gemeinderates ist nach § 54 Abs. 2 SächsGemO 
nicht stimmberechtigt.
TOP: 08
Beratung und Beschlussfassung zur öffentlichen
Auslegung und Beteiligung der Träger
Öffentlicher Belange der Ergänzungssatzung 
„Zum Tannhübel“ OT Hilbersdorf
Beschluss-Nr.: 55/04/2012
Der Gemeinderat der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf be-
schließt, den Satzungsentwurf Ergänzungssatzung „Zum Tann-
hübel“ mit seinen Anlagen den betreffenden Trägern öffentlicher 
Belange zur Stellungnahme zu übersenden sowie in der Zeit vom 







Ein Mitglied des Gemeinderates ist nach § 54 Abs. 2 SächsGemO 
nicht stimmberechtigt.
Beschluss-Nr.: 53/04/2012
Der Gemeinderat der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf  be-
schließt den Erlass der Ergänzungssatzung „Zum Tannhübel“ nach 
§ 34 Abs. 4 BauGB. Der Geltungsbereich der Satzung soll die in 
beiliegendem Planentwurf eingegrenzten Grundstücke erfassen.
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Flurbereinigung Oberbobritzsch
Öffentliche Bekanntmachung über die








Ein Mitglied des Gemeinderates ist nach § 54 Abs. 2 SächsGemO 
nicht stimmberechtigt.
Der Gemeinderat der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf hat am 
24. April 2012 in öffentlicher Sitzung die Aufstellung der Ergän-
zungssatzung „Zum Tannhübel“ beschlossen. Außerdem wurde 
der vorgelegte Entwurf einschließlich deren Begründung gebilligt.
Dieser Entwurf mit seinen Anlagen liegt in der Zeit vom
22. Mai bis zum 22. Juni 2012
im Bauamt der Gemeindeverwaltung Bobritzsch-Hilbersdorf, 
OT Niederbobritzsch, Hauptstraße 80 in 09627 Bobritzsch-
Hilbersdorf während der folgenden Dienststunden
montags, 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 13:00 Uhr bis 16:00 Uhr
dienstags, 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 13:00 Uhr bis 16:00 Uhr
mittwochs, 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 13:00 Uhr bis 16:00 Uhr
donnerstags, 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr
freitags, 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr
öffentlich aus. Es können Bedenken und Anregungen (Stellung-
nahme) zur Planung vorgebracht werden. Erhalten wir innerhalb 
der genannten Frist keine Äußerung, gehen wir davon aus, dass 
Ihre Interessen durch die Satzung nicht berührt werden.
Bei nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bzw. Einwen-
dungen ist ein Antrag gemäß § 47 Verwaltungsgerichtsordnung 
unzulässig, soweit mit ihm Einwendungen geltend gemacht wer-
den, die vom Antragsteller im Rahmen der Auslegung nicht oder 
verspätet geltend gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht 
werden können.
Bobritzsch-Hilbersdorf, 04. Mai 2012
Haupt, Bürgermeister
Gemeinden: Bobritzsch-Hilbersdorf und Pretzschendorf
Landkreise: Mittelsachsen und Sächsische Schweiz –
 Osterzgebirge
Bekanntgabe und Ladung
Die Landestalsperrenverwaltung des Freistaates Sachsen plant 
im Rahmen der Hochwasserschutzkonzeption für das Flussgebiet 
der Freiberger Mulde die Errichtung eines Hochwasserrückhalte-
beckens in den Gemarkungen Oberbobritzsch und Friedersdorf 
an der Bobritzsch.
Die Landesdirektionen Chemnitz und Dresden (jetzt zusammenge-
fasst in der Landesdirektion Sachsen mit Hauptsitz in Chemnitz) als 
zuständige Enteignungsbehörden haben jeweils beim Landratsamt 
Mittelsachsen einen Antrag auf Durchführung einer Unterneh-
mensflurbereinigung nach §§ 87 bis 89 Flurbereinigungsgesetz 
zur Unterstützung der Bodenordnung im Rahmen der
Durchführung der Baumaßnahme Hochwasserrückhaltebecken 
Oberbobritzsch gestellt.
Da sich die Baumaßnahme über das Gebiet zweier Landkreise 
erstreckt, hat das Sächsische Staatsministerium für Umwelt und 
Landwirtschaft das Landratsamt Mittelsachsen mit der Durchfüh-
rung der Unternehmensflurbereinigung beauftragt.
Das Landratsamt Mittelsachsen, Referat Integrierte Ländliche 
Entwicklung hält
am Donnerstag, den 21. Juni 2012 um 19:00 Uhr
in der Grundschule Oberbobritzsch
Pretzschendorfer Straße 6 , 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf
Ortsteil Oberbobritzsch
eine Aufklärungsversammlung nach § 5 Abs. 1
Flurbereinigungsgesetz
über den besonderen Zweck, das Verfahrensgebiet und die Ver-
fahrensdurchführung ab.
Hiermit werden die voraussichtlich beteiligten Grundstückseigen-
tümer, die Erbbau- und Nutzungsberechtigten geladen.
Die voraussichtliche Abgrenzung des Verfahrensgebietes umfasst 
Teile der Gemarkungen Oberbobritzsch, Friedersdorf, Pretzschen-
dorf und Sohra. Eine Karte mit der voraussichtlichen Abgrenzung 
des Neuordnungsgebietes liegt ab 01. Mai 2012 in den Gemein-
deverwaltungen Bobritzsch-Hilbersdorf und Pretzschendorf aus 
und kann zu den üblichen Öffnungszeiten eingesehen werden. 
In dieser Versammlung werden die Anwesenden eingehend über 
das geplante Verfahren einschließlich der voraussichtlich entste-
henden Kosten und deren Finanzierung informiert und aufgeklärt 
(§ 5 Abs. 1 FlurbG).
Für eine Aussprache besteht ausreichend Gelegenheit.
Döbeln, den 16. April 2012
gez. Dr. Forkmann, Referatsleiter





Frau Brunhilde Dittrich am 03.05. zum 80. Geburtstag
Ein Hoch auf unsere Jubelpaare!
Fröhlich gratulieren heute, alle Gäste voller Freude
und wünschen für die nächste Zeit,
Gesundheit, Glück und Heiterkeit.
Das Fest der Goldenen Hochzeit begehen 
am 02. Juni 2012
das Ehepaar Siegfried und Sieglinde Biber
im Ortsteil Oberbobritzsch
am 09. Juni 2012
das Ehepaar Johannes und Monika Heidel
im Ortsteil Oberbobritzsch
am 09. Juni 2012
die Ehepaare Manfred und Dorothea Mentzschel
sowie Gerold und Gerda Heber
im Ortsteil Naundorf
am 16. Juni 2012
das Ehepaar Eberhard und Charlotte Diersche
im Ortsteil Niederbobritzsch
am 23.06.2012
das Ehepaar Bernd und Renate Ludwig
im Ortsteil Naundorf
 
Dazu gratulieren der Gemeinderat sowie die
Gemeindeverwaltung Bobritzsch-Hilbersdorf ganz herzlich
und wünschen den Jubelpaaren alles Gute.
Ortsteil Hilbersdorf
Herr Hellmut Beyer am 01.06. zum 83. Geburtstag
Herr Lothar Teichmann am 01.06. zum 80. Geburtstag
Herr Hubert Börner am 01.06. zum 73. Geburtstag
Herr Manfred Böhme  am 03.06. zum 70. Geburtstag
Herr Heinz Storch am 04.06. zum 93. Geburtstag
Frau Lotte Köhler am 05.06. zum 91. Geburtstag
Frau Jutta Richter am 05.06. zum 78. Geburtstag
Frau Hilde Börner am 09.06. zum 90. Geburtstag
Herr Siegfried Hähnel am 12.06. zum 75. Geburtstag
Frau Brigitte Heilmann am 12.06. zum 74. Geburtstag
Frau Elsbeth Stein am 14.06. zum 88. Geburtstag
Frau Christa Hietscholt am 20.06. zum 73. Geburtstag
Herr Werner Riedel am 21.06. zum 89. Geburtstag
Herr Manfred Weinhold am 21.06. zum 84. Geburtstag
Herr Lothar Steinert am 28.06. zum 75. Geburtstag
Frau Anneliese Glöckner am 29.06. zum 75. Geburtstag
Frau Lissi Scheunpflug am 30.06. zum 86. Geburtstag
Ortsteil Naundorf
Frau Gertraut Hachenberger am 04.06. zum 85. Geburtstag
Frau Ingeburg Püschel am 08.06. zum 78. Geburtstag
Herr Helmut Kaiser am 08.06. zum 77. Geburtstag
Frau Rosemarie Bernhardt am 08.06. zum 76. Geburtstag
Herr Paul Bahr am 10.06. zum 73. Geburtstag
Frau Brigitta Fiebig am 13.06. zum 75. Geburtstag
Frau Rosemarie Kloß am 13.06. zum 71. Geburtstag
Herr Karl Eckert am 16.06. zum 73. Geburtstag
Herr Horst Hermsdorf am 17.06. zum 73. Geburtstag
Herr Kurt Vetters am 18.06. zum 71. Geburtstag
Herr Manfred Karl am 20.06. zum 78. Geburtstag
Herr Gottfried Richter am 23.06. zum 73. Geburtstag
Herr Edgar Schiffel am 24.06. zum 70. Geburtstag
Frau Anna Hauschild am 25.06. zum 70. Geburtstag
Herr Werner Bräuer am 26.06. zum 77. Geburtstag
Herr Werner Kühn  am 27.06. zum 70. Geburtstag
Frau Helga Lindner  am 28.06. zum 79. Geburtstag
Ortsteil Niederbobritzsch
Frau Charlotte Welz am 01.06. zum 77. Geburtstag
Herr Norbert Ulbrich am 02.06. zum 72. Geburtstag
Herr Harry Müller am 03.06. zum 76. Geburtstag
Herr Eberhard Diersche am 04.06. zum 75. Geburtstag
Frau Rita Sachs am 04.06. zum 74. Geburtstag
Frau Waltraud Böhme am 05.06. zum 77. Geburtstag
Herr Roland Pech am 06.06. zum 84. Geburtstag
Herr Joseph Brumm am 06.06. zum 81. Geburtstag
Frau Marga Schneider am 10.06. zum 81. Geburtstag
Frau Gerda Matthes am 13.06. zum 87. Geburtstag
Frau Rosemarie Schmieder  am 14.06. zum 90. Geburtstag
Frau Brigitte Bewernick am 14.06. zum 70. Geburtstag
Frau Ruth Spörke am 17.06. zum 87. Geburtstag
Herr Gerolf Müller am 20.06. zum 70. Geburtstag
Frau Ruth Winkler am 21.06. zum 76. Geburtstag
Herr Werner Stock am 22.06. zum 77. Geburtstag
Frau Ursula Florian am 25.06. zum 84. Geburtstag
Frau Brigitte Krause am 25.06. zum 75. Geburtstag
Frau Ellen Haustein am 29.06. zum 83. Geburtstag
Herr Johannes Beyer am 30.06. zum 80. Geburtstag
Frau Hannelore Rudolph am 30.06. zum 73. Geburtstag
Ortsteil Oberbobritzsch
Herr Helmut Lohse  am 01.06. zum 83. Geburtstag
Herr Heinrich Kröhnert am 03.06. zum 84. Geburtstag
Herr Heino Härtel am 04.06. zum 73. Geburtstag
Frau Christa Stein am 06.06. zum 84. Geburtstag
Frau Erika Günthel am 06.06. zum 71. Geburtstag
Herr Dietmar Baumgarten am 08.06. zum 71. Geburtstag
Frau Hannelore Bellmann am 08.06. zum 71. Geburtstag
Herr Horst Fritzsche am 11.06. zum 88. Geburtstag
Frau Gisela Rothe am 15.06. zum 74. Geburtstag
Frau Rosemarie Gerlach am 19.06. zum 75. Geburtstag
Herr Horst Lippmann am 27.06. zum 85. Geburtstag
Frau Ursula Jurke am 27.06. zum 82. Geburtstag
Frau Erika Liebscher am 29.06. zum 77. Geburtstag
Ortsteil Sohra
Frau Marianne Rudolph am 04.06. zum 77. Geburtstag
Herr Helmut Schiffel am 08.06. zum 86. Geburtstag
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Gemeindeamt Niederbobritzsch:
Montag geschlossen
Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 16:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Freitag 09:00 – 12:00 Uhr 
Gemeindeamt Hilbersdorf:
Montag geschlossen
Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch 09:00 – 12:00 Uhr
Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr
Freitag 09:00 – 12:00 Uhr 
Die Gemeindeverwaltung Bobritzsch-Hilbersdorf
bleibt am 18. Mai 2012 geschlossen.




22. Mai 2012, 05. Juni 2012 und 19. Juni 2012
in der Zeit von 16:00 – 18:00 Uhr
Ortsteil Niederbobritzsch:
jeweils donnerstags von 13:00 – 17:00 Uhr













Mai 24. 25. 31.
Juni 07./21. 08./22. 27. 02./09. 
Juli 05./19. 06./20. 25. 27.
OT Naundorf
Restabfall Gelbe Tonne Papiertonne
Mai 21. 25. 25.
Juni 04./18. 08./22. 22.
Juli 02./16./30. 06./20. 20.
OT Niederbobritzsch, Oberbobritzsch, Sohra
Restabfall Gelbe Tonne Papiertonne
Mai 19. 29. 29.
Juni 02./15./29. 11./25. 25.
Juli 13./27. 09./23. 23.
Sprechzeit des Revierförsters
Wiedereröffnung einer Grünschnittannahmestelle
Revierförster: Herr Peter Dahlke 
09618 Brand-Erbisdorf, Mönchenfrei 2, Telefon 0173 3724 009
Donnerstag von 16:00 – 18:00 Uhr
Öffnungszeiten der Bobritzscher Kommunalen 
Wohnungs- und Verwaltungsgesellschaft mbH
Sprechzeiten des Ortschronisten
im OT Hilbersdorf
Der Ortschronist führt im OT Hilbersdorf
montags von 16:30 – 18:00 Uhr
in der Dorfstraße 3 öffentliche Sprechzeiten durch.
Sie können an diesem Tag Einsicht in die im Aufbau befindliche 
Ortschronik nehmen. Es besteht auch die Möglichkeit telefonisch 
oder persönlich andere Termine zu vereinbaren.
Ortschronist Dietmar Keller, Telefon 03731 22093
Montag 09:00 – 12:00 Uhr
Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch 09:00 – 12:00 Uhr
Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr
Freitag 09:00 – 12:00 Uhr
Öffnungszeiten Standesamt der Stadt Freiberg
Montag 08:00 – 12:00 Uhr
Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 16:00 Uhr
Freitag 09:00 – 12:00 Uhr
Öffnungszeiten der Gemeindebücherei
Ortsteil Hilbersdorf
Donnerstag 16:30 Uhr – 18:30 Uhr
in Hilbersdorf im Seniorenpflegeheim Bahnhofstraße 4
Ortsteil Oberbobritzsch
Montag 16:30 Uhr – 18:00 Uhr
in Oberbobritzsch im Erbgericht Eschenweg 3
Ab 02. Juni eröffnet die Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf im OT 
Hilbersdorf, im Gewerbegebiet Freiberg Ost an der Lindenstraße 
nach der Spedition Schmalz + Schön, bis voraussichtlich Ende 
Oktober wieder eine Grünschnittannahmestelle. 
Öffnungszeiten:
 montags 16:00 – 18:00 Uhr
 sonnabends 10:00 – 12:00 Uhr
Gegen Abgabe von Wertmarken wird entgegengenommen:
Grasschnitt, Laub, Gartenabfälle und gehäckseltes Astwerk
Nicht entsorgt werden: Äste und Sträucher.
Es erfolgt keine Annahme gegen Bargeld.
Die Wertmarken erhalten Sie in der Gemeindeverwaltung in den 
OT Niederbobritzsch und Hilbersdorf.
kleiner Sack (100-l-Sack) =  1 Wertmarke
großer Sack (101-bis-200-l-Sack) =  2 Wertmarken
kleiner PKW-Anhänger =  5 Wertmarken
großer Anhänger je nach Beladung =   ab 6 Wertmarken
1 Wertmarke ist für 0,50 EUR erhältlich.  
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Freibad Naundorf
Da n k e schön
Im September 2011 wurde durch einen Brandanschlag der Sozialtrakt des Naundorfer Freibades zerstört. Dank der Initiative 
des Naundorfer Touristikvereines, insbesondere von Herrn Arndt Appler, sowie der Unterstützung vieler Firmen und Bürger 
ist es gelungen, den Schaden zu beheben. Durch Spenden, Arbeits- und Sachleistungen wurde dazu beigetragen, dass wir am 
12. Mai 2012, pünktlich zum Saisonstart, unser Bad wieder eröffnen konnten.
In Namen des Gemeinderates der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf sowie im Namen des Naundorfer Touristikvereines möchten wir 
uns recht herzlich für die Unterstützung bedanken bei:
Arndt Appler, Felix Appler, Florian Appler, Jenny Appler, Petra Appler, Herbert und Reinhilde Baumann, Kurt Bermuske, 
Tobias Bermuske, Ursula Birndt, Bobritzschtalgalloways Haupt GbR, Lutz und Kristin Bochow, Elisabeth Böhme, Roland 
Böhme, Siegfried Böhme, Frank Bormann, Uwe und Christa Brändel, Matthias und Birgit Braune, Kurt Brischalle, Man-
fred Butze, Rico Claußnitzer, Fritz Dittrich, Peter Eckart, Ulrich Eckert, Katja Erler, Thomas und Tina Feldengut, André 
Felgner,Siegfried Ficke, Brigitta Fiebig, Andreas Fischer, Heinz Fischer, Uwe und Catrin Fischer, Wolfram und Christa 
Förster, Freiberger Brauhaus GmbH, Günter Friebe, Klaus und Elke Fritzsche, Günther Geißler, Roland und Gudrun 
Geißler, Peter und Eva Glöckner, Erna Günzel, Steffen Günzel, Dirk Hammer, Uwe Hammer, Marlies Hasche, Michael und 
Gabriele Haschke, Horst Hasek, Gudrun Haustein, Michael Heber, Philip Heber, Roger Heber, Thorsten Heber, Werner 
Hebert, Prof. Udo Hebisch, Enrico Heise, Leonore Helm, Steffen Hemmerling, Marianne Henning, Matthias Hennig, Jens 
und Yvonne Herdelt, Horst Hermsdorf, Gerhard Herzog, Haik Herzog, Alexander Hocher, Reiner und Barbara Hoffmann, 
Wolfdietrich Homilius, René und Anke Höppner, Eveline Hoyer, Michaela Hoyer, Günter Hunger, Torsten und Antje 
Huyer, Matthias Joseph, Kaden & Döring OHG, Gerd und Birgit Kaemmel, Diana Kirschner, Jens Krause, René Krause, 
Andreas Kretzschmar, Steffen Kubat, Edgar Kühn, Roland Kühn, Günter Lange, Lothar Lange, Claus und Inge Lantzsch, 
Rosmarie Lehmann, Anne Leimbach, Lothar und Kathrin Leistritz, Frank Liebscher, Gerald Linke, Malerei Sypniewski 
GmbH, Frauensportgruppe Naundorf, Petra Mattausch, Daniel May, Hartmut und Heidrun Meinhardt, Manfred und 
Dorothea Mentzschel, Kerstin Metzler, Peter Michalke, Claus und Edda Müller, Daniel Müller, Jürgen Müller, Marcel 
Müller, Andreas Münch, Christian Naundorf, FFW Naundorf, Günther Naundorf, Susann Neumann, Agrargenossenschaft 
Niederschöna, Kristin Oehme, Mirko Otto, Dietrich Paul, Norbert Penz, Andreas Philipp, Sabrina Philipp, Silke Philipp, 
Harald und Heidrun Pönisch, Torsten Raab, Hans Ramm, Jens und Solveig Richter, Jonny Rode, Falko Roeseler, Raina 
Rothe, Eckehard Ruckruh, Rüger Tief- und Fernmeldebau GmbH, Thomas Schaarschmidt, Inge Schiffel, Daniel Schiffler, 
Lutz Schiffler, Lutz und Gunda Schiffler, Staatlicher Forstbetrieb, Bianca Schmidt, Regina Schmieder, Steffen Schmieder, 
Gertraude Schneider, Steffen und Katrin Schneider, Lutz und Heike Schröder, Klaus Schubert, Stephan Schubert, Joa-
chim Schwippel, Gottfried Seefeld, Kurt Seifert, Rolf Seifert, Rolf Seifert, Gernot Stabnow, Klaus-Peter und Ilka-Maria 
Stanek, Sven und Jana Stebel, LSTW GmbH Freiberg, Kai-Uwe Tannert, Tobias Tanzel, Regine Thomas, Konrad und 
Carolin Uhlmann, Maik Uhlmann, Maik und Petra Ullmann, Gerhard und Ingrid Wagner, Edith Wahl, Annette Weise, 
Peter Weise, Sieglinde Welz, Bernd Zimmermann, Manfred und Marga Zimmermann, Thomas und Ute Zinke, Lutz Zwoch 
Die örtliche Erhebungsstelle 1422, Mittelsachsen 1, wird am 31. 
Mai 2012 – gut ein Jahr nach Beginn des Zensus 2011 – geschlos-
sen. Alle gesetzlich festgelegten Aufgaben konnten erfolgreich 
erfüllt werden. 
Insgesamt wurden durch die von der örtlichen Erhebungsstelle 
eingesetzten Erhebungsbeauftragten 9.679 Personen (Haus-
haltstichprobe) und 1.645 Personen (nicht sensible Sonderan-
schriften) befragt. An 588 Anschriften wurden Unstimmigkeiten 
überprüft  sowie für 766 Gebäudeanschriften Ersatzvornahmen 
durchgeführt. 
Für die Erfüllung der gestellten Aufgaben wurden 118 ehrenamt-
liche Erhebungsbeauftragte von der örtlichen Erhebungsstelle 
ausgewählt, geschult und umfassend auf ihre Interviewer-Tätigkeit 
vorbereitet. Neben der Schulung und Betreuung der Erhebungsbe-
auftragten gehörten u. a. auch die Registrierung der Fragebogen, 
Zensus – Erhebungsstelle wird zum
31. Mai 2012 aufgelöst
die Durchführung von Qualitätskontrollen und die Auskunftser-
teilung gegenüber den Bürgern zu den Aufgaben der Mitarbeiter 
der Erhebungsstelle. Durch die zuverlässige und engagierte Arbeit 
der Interviewer sowie durch die hohe Akzeptanz in der Bevölke-
rung konnte eine Beteiligung bei der Haushaltstichprobe von 99 
Prozent erreicht werden. An dieser Stelle sei allen ehrenamtlichen 
Erhebungsbeauftragten für ihren Einsatz sowie für ihre außeror-
dentlich gute Arbeit gedankt.
Die aus datenschutzrechtlichen Gründen komplett abgeschotteten 
Räumlichkeiten der örtlichen Erhebungsstelle in der Verwaltung 
werden Ende Mai wieder geöffnet und die Mitarbeiter der Erhe-
bungsstelle werden andere berufliche Aufgaben wahrnehmen. 
Bei Fragen rund um den Zensus 2011 können Sie sich gern direkt 
per E-Mail: zensus@statistik.sachsen.de an das Statistische Lan-
desamt des Freistaates Sachsen wenden.
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Informationssystem zu Risiken durch
Naturereignisse nun online
In einem bundesweit einmaligen Pilotprojekt können sich Mieter und 
Hausbesitzer in Sachsen ab sofort im Internet darüber informieren, 
wie stark ihr Gebäude durch Hochwasser gefährdet ist. Sachsens 
Umweltminister Frank Kupfer und Bernhard Gause, Mitglied der 
Hauptgeschäftsführung beim Gesamtverband der Deutschen 
Versicherungswirtschaft (GDV) haben dazu am 26. April 2012 
die Internetseite www.zuers-public.de freigeschaltet. Mit wenigen 
Mausklicks bekommen Interessierte für jede Adresse in Sachsen 
angezeigt, wie groß das Risiko für Hochwasser, aber auch für 
andere Naturgefahren wie Starkregen, Sturm oder Blitzschlag ist.
„Mit ‚ZÜRS public‘ steht den Sachsen ein wichtiges Instrument 
zur Bewertung ihrer ganz individuellen Risiken zur Verfügung“, so 
Minister Kupfer. „Das verheerende Hochwasser von 2002 jährt sich 
in wenigen Wochen zum zehnten Mal. Für die Schäden von damals 
hat es großzügige Hilfen gegeben, die der Staat aber nicht auf Dauer 
leisten kann. Umfassende Eigenvorsorge ist deshalb dringend nötig“.
Für „ZÜRS public“ wurden Daten zu festgesetzten Überschwem-
mungsgebieten und aus amtlichen Gefahrenkarten des Freistaates 
Sachsen mit Informationen der deutschen Versicherungswirtschaft 
auf einer Internetseite zusammengeführt und verbraucherfreundlich 
aufbereitet. „‚ZÜRS public‘ funktioniert schnell und unkompliziert“, 
erklärt Bernhard Gause, Mitglied der Hauptgeschäftsführung des 
GDV. „Jeder soll sich ohne Vorkenntnisse über seine Gefährdungs-
lage informieren können.“
Das Internetportal „ZÜRS public“ startet zunächst als öffentliche 
Testversion in Sachsen. Nach erfolgreicher Testphase sollen wei-
tere Bundesländer in das Informationssystem integriert werden. 
Langfristiges Ziel ist es, bundesweit einfache, einheitliche und 
verständliche Informationen über die örtlichen Hochwasser- und 
weitere Naturgefahren für jedermann zur Verfügung zu stellen.
„ZÜRS public“ fügt sich in die Informationskampagne für mehr 
Schutz vor Naturgefahren ein, die vom Freistaat Sachsen, der 
Verbraucherzentrale Sachsen und der deutschen Versicherungs-
wirtschaft im März dieses Jahres ins Leben gerufen wurde. Die 
Idee für diese öffentlichkeitswirksame Kampagne entstand nach 
den Hochwasserereignissen 2010 in Sachsen.
Was ist ZÜRS?
Das Zonierungssystem für Überschwemmung, Rückstau und 
Starkregen (ZÜRS Geo) ist ein geografisches Informationssystem 
der deutschen Versicherungswirtschaft, um das Naturrisiko Hoch-
wasser risikogerecht einschätzen zu können. Aufgrund von „ZÜRS 
Geo“ sind heute nahezu 99 Prozent der Gebäude in Deutschland 
problemlos gegen Überschwemmung versicherbar.
Seit der ersten „ZÜRS-Geo“-Version 2001 wurden bis heute mehr 
als 20 Millionen Hauskoordinaten in das System eingespeist, rund 
200.000 Kilometer Fließgewässer in das System integriert und Über-
schwemmungsdaten bei mehr als 200 Wasserwirtschaftsbehörden in 
allen Bundesländern gesammelt. 2008 wurde „ZÜRS Geo“ mit dem 
internationalen Preis für Geoinformationssysteme, dem ESRI-Award, 
vom Environmental Systems Research Institute ausgezeichnet.
Mit der öffentlichen Testversion „ZÜRS public“ werden jetzt 
erstmals Hochwasserdaten von ZÜRS Geo der Öffentlichkeit zu-
gänglich gemacht. Die Internetseite www.zuers-public.de enthält 
darüber hinaus hochwasserrelevante Daten des Freistaats Sachsen.
Fragen zum Versicherungsschutz
Fragen zum Versicherungsschutz vor Überschwemmung und 
Hochwasser beantwortet das Informationszentrum der deutschen 
Versicherer ZUKUNFT klipp+klar. Kostenlos per Telefon: 0800 
7424375 oder im Internet unter www.klipp-und-klar.de.
Weitere Informationen unter: www.naturgefahren.sachsen.de
Neues von der Grundschule Hilbersdorf
Eine spannende Prüfung
Wir, die Kinder der Klasse 4, fuhren am 19. April 2012 gemein-
sam mit Frau Steinhardt nach Freiberg. Als unser Bus ankam, 
waren wir auf der Hainichener Straße und sahen den Übungs-
platz schon. Alle Kinder waren ganz aufgeregt, denn gleich 
sollte die praktische Fahrradprüfung beginnen. Wir durften 
erst trainieren und dann startete die Prüfungsfahrt. Jedes Kind 
erhielt eine Startnummer und ein eigenes Fahrrad.
Geschenke der Hoffnung
Am 26.04.2012 sagt Frau Güth, Regionalleiterin der Aktion 
„Weihnachten im Schuhkarton“ unseren Schülern Danke für die 
alljährlich hohe Beteiligung bei der oben genannten Initiative. Sie 
zeigte den Kinder, wo die Kartons hingebracht werden, wie die 
Auswahl vonstattengeht und natürlich auch wie freudig die Kinder 
die Geschenke entgegennehmen. 
Einige Hinweise zum Packen der Kartons rundeten die kleine 
Veranstaltung ab.
Viele Kinder und deren Eltern werden auch in diesem Jahr mit 
Freude die „Weihnachtskartons“ zusammen packen und so etwas 
Hoffnung verschenken.
Grundschule Naundorf
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Kopfrechnen – Olympiade in der
Grundschule Oberbobritzsch
Neues von der Mittelschule Niederbobritzsch
Es gab 4 Schüler, die in der praktischen Prüfung keinen Fehler 
hatten. 
Das waren:  Ben Heidemann,
 Hannah Brokemper,
 Marlen Schulze und
 Mareike Böhm.
Sie erhielten eine Urkunde und ihren Fahrradpass. Alle Kinder 
konnten stolz nach Hause gehen, denn keiner war durchgefallen.
Mareike Böhm, Richard Böhme und die Klasse 4
Auch in diesem Schuljahr kämpften die Mädchen und Jungen 
der 1. bis 4. Klassen um den Pokal der Schulleiterin. Bei alters-
spezifischen Aufgaben galt es, so schnell wie möglich die richtige 
Lösung zu finden. 
Den 1. Platz belegte Joelina Lohse aus der 2. Klasse. Ganz stolz 
waren auch Florence Heymann und Richard Wolf aus der Klasse 
1, welche die Plätze 2 und 3 belegten. 
HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH! 
Welttag des Buches
Seit 1995 ist der 23. April ein 
von der UNESCO ausgeru-
fener Feiertag, der Bücher und 
das Lesen in den Mittelpunkt 
des öffentlichen Interesses 
rücken soll. 
Bereits zum 16. Mal wurden 
jüngere Schulkinder deshalb 
mit einem kostenlosen Buch 
überrascht.
Auch die Schüler der fünften 
Klassen der Niederbobritzscher 
Mittelschule kamen in diesem 
Jahr in diesen Genuss.
Heike Wenige, Besitzerin des Taschenbuchladens auf der Frei-
berger Burgstraße, überbrachte den Kurzroman „Die Kinder vom 
Brunnenplatz“ von Christine Fehér. 
Josephine Egri, Schauspielstudentin aus Berlin, las den Kindern 
aus einem beliebten Kinderbuch vor.
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„Rotkäppchen und der krass-böse Wolf“
Seit dem 20.04.2012 finden die 15. Kinder- und Jugend-Thea-
tertage im Landkreis Mittelsachsen statt. Dafür konnten sich die 
Theatergruppen der Schulen und Kindergärten anmelden und mit 
ihrem selbstausgesuchten Stück auf der Bühne in der Borngasse 
in Freiberg  ihr Können zeigen.
Auch unsere Schüler aus der Ganztagesangebotsgruppe „Darstel-
lendes Spiel“ waren dabei. Sie präsentierten das eher lustig und 
witzig zu verstehende Stück „Rotkäppchen und der krass-böse 
Wolf“. Es spielten Stefanie Scholz den Wolf, Nadine Heber die 
Oma, Nino Winkler das Rotkäppchen, Melanie Reich die Mutter,
Erik Wagner den Jäger und Tony Klavehn war der Erzähler. Wie 
jedes Märchen ging auch dieses Stück natürlich gut aus.
Als Zuschauer hatten sie Schülerinnen und Schüler aus den Klassen 
5b, 6a, 6b, 7a und 7b eingeladen, die auch bei anderen öffentlichen 
Aufführungen unsere Schule schon unterstützt hatten.
Die Schauspieler zeigten mit Begeisterung und natürlichem Talent, 
dass sie „die Bretter, die die Welt bedeuten“ schon gut meistern und 
das Publikum lachte und applaudierte, so dass es eine gelungene 
Vorstellung war.
Fächerverbindender Unterricht der 6. Klassen
zum Thema „Indianer“
In der letzten Aprilwoche beschäftigten sich die Klasen 6a und 6b 
in verschiedenen Unterrichtsfächern näher mit dem Leben der 
Indianer. So erfuhren die Schülerinnen und Schüler, wo und wie 
die Indianer in den einzelnen Stämmen lebten, jeder bastelte einen 
Traumfänger und ein Indianertanz wurde ebenfalls einstudiert.
Ein Höhepunkt war für uns die Fahrt ins Indianer-und Western-
camp nach Steinölsa.
Begrüßt wurden wir von einem berittenen Indianer, einer Zeremo-
nie mit Friedens-Pfeife und einem gemeinsamen Tanz. In einem 
Tipi und im Indianermuseum gab es viel Interessantes zu erfahren 
und zu sehen, außerdem versuchten wir uns im Speerwerfen und 
im Hufeisenzielwurf.
Den Abschluss bildete das 
Indianerfest. Dazu hat-
ten wir kleine Gäste – die 
Vorschulgruppe des Kin-
dergartens „Sonnenkäfer“ 
eingeladen. Ein ehemaliger 
Schüler unserer Schule, 
Ronny Schaarschmidt, ge-
staltete uns mit seiner Ket-
tensäge einen Marterpfahl 
für unseren Pausengarten. 
Wir sagen „Danke!“ für das 
gelungene Werk.
Vincent Zwoch erklärte sei-
nen Mitschülern, wie man 
richtig mit Pfeil und Bogen 
umgeht. Zum Mittages-
sen gab es Würstchen am 
Spieß und Knüppelkuchen 
und als Abschluss führten 
die einzelnen Schülergruppen ihre einstudierten Indianertänze 
auf und die Schülerinnen und Schüler der Bandklasse 6b trom-
melten dazu.
Ein großes Dankeschön an alle Eltern und Helfer, die uns bei allen 
unseren Akti-vitäten tatkräftig unterstützten.
i. A. B. Dörfel
Kindertagesstätte Kunterbunt e. V.
Neuer Träger für Kindertagesstätte
„Kunterbunt“ in Hilbersdorf
 
Unsere Hilbersdorfer Kindertagesstätte „Kunterbunt“ hat seit 
01. April 2012 einen neuen Träger. Nachdem unser bisheriger 
Träger, der Verein „Kunterbunt“ e. V., die Gemeinde um die 
Suche nach einem Nachfolger gebeten hat, fiel die Wahl des 
Gemeinderates auf den Deutschen Kinderschutzbund Regio-
nalverband Freiberg e. V. Dieser betreibt in Freiberg bereits die 
Kindertagesstätte „Kibu“ sowie den Hort der Grundschule „Carl 
Böhme“ in Friedeburg und hat zum 01. Januar ebenfalls die Kin-
dertagesstätten in Halsbrücke und Tuttendorf übernommen.  „Wir 
freuen uns sehr über das uns durch die Gemeinde ausgesprochene 
Vertrauen“, erklärt die Geschäftsführerin des Kinderschutzbundes, 
Petra Straube und ergänzt: „Sicherlich benötigen wir als Verein 
ein wenig Zeit, um uns noch intensiver mit der bestehenden Kon-
zeption der Einrichtung vertraut zu machen und bitten dafür um 
Verständnis. Aber der bisherige Träger hat wirklich eine sehr gute 
Arbeit geleistet, an die wir gerne anknüpfen möchten.“ Mit der 
Übernahme durch den Kinderschutzbund hat unser Erzieherinnen-
Team auch zwei neue Kolleginnen und mit Sylvia Trott eine neue 
Einrichtungsleiterin erhalten.
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Kita „Sonnenkäfer“ Niederbobritzsch
des Kinderarche Sachsen e. V‘s.
Gemeinsam mit der Elternschaft konnten wir uns beim Frühjahr-
sputz am 14. April in der Kita alle etwas besser kennen lernen. 
Die Aktion hatten der Elternrat und unser Team organisiert, viele 
fleißige Eltern griffen zu Rechen und Besen sowie zu Schaufel 
und Schraubendreher, um den Rasen zu pflegen, die Sandkästen 
zu säubern und kleine Reparaturen durchzuführen. Dafür und 
für die große Unterstützung des Elternrates in den vergangenen 
Wochen möchten wir uns auf diesem Wege ganz herzlich bei allen 
bedanken, wir hoffen auch weiterhin, auf eine gute Zusammen-
arbeit mit allen Eltern, Großeltern und Unterstützern unserer Kita 
„Kunterbunt“ bauen zu können.
Ostern in der Kita „Kunterbunt“ des Deutschen
Kinderschutzbundes Regionalverband Freiberg e.V.
Am 04.04.2012 Ostern freuten sich die Hilbersdorfer Hortkinder 
über einen gemütlichen Nachmittag.
Einige fleißige Mut-
tis hatten für das Os-
tervesper leckere Ku-
chen gebacken, der 
allen Kindern sehr gut 
schmeckte. Danke 
dem Elternrat für diese 
tolle Idee. Gemeinsam 
amüsierten wir uns 
über das lustige Lied 
der „Zehn kleinen Os-
terhasen“.
Der „Osterhase“ konnte an diesem Tag nicht in jedem Hort gleich-
zeitig sein. So durften hier die Kinder der Klassen drei und vier 
die Ostergeschenke bei schönstem Wetter für die erste und zweite 
Klasse verstecken und umgekehrt. Das war ein Spaß! 
Die Becherlupe, die die Kinder im Osternest fanden, brachten die 
Kinder gleich zur Wanderung am Ferienfreitag mit und sie staunten 
nicht schlecht, wie genau sie damit kleine Tiere oder Pflanzen 
beobachten konnten. 
Mit Spielen an der frischen Luft klang der schöne Nachmittag im 
Hort aus.
Am Gründonnerstag besuchte der neugierige Osterhase die Kinder 
der Kita „Kunterbunt“. Freudig wurde er von allen Kindern begrüßt 
und empfangen. Die Kinder luden ein zu frühlingshaften Liedern 
und Vorträgen. Wir alle hatten dabei viel Freude. Als kleines 
Dankeschön fand jedes Kind eine kleine Überraschung im Garten.
Ihr Kita- und Hortteam „Kunterbunt“
des Deutschen Kinderschutzbundes Regionalverband Freiberg e. V.
Hurra, wir haben jetzt ein Hochbeet
in unserem Kindergarten
Am 23.04.2012 startete die Kindertagesstätte „Sonnenkäfer“ der 
Kinderarche Sachsen in Zusammenarbeit mit der Edeka-Stiftung 
und Herrn Fiedler von der Niederbobritzscher Edeka-Filiale das 
Projekt: „Aus Liebe zum Nachwuchs. Gemüsebeet für Kids.“
Mit viel Erfolg waren die Kinder dabei das Beet mit aufzubauen, 
mit Erde zu befüllen und mit verschiedenen Gemüsesorten zu 
bepflanzen. Alle Kinder werden fleißig helfen es zu pflegen und 
hoffen bald auf eine reiche Ernte.#
Kindergartenzeit ade,
weil ich in die
Freizeitphase geh!
 
Für die wunderschönen Blumen, tollen Geschenke,
zu Herzen gehenden Worte und das liebevoll
gestaltete Abschiedsprogramm
möchte ich mich ganz, ganz herzlich bei allen 
Kindern, Eltern, ehemaligen Eltern, Großeltern,
ehemaligen Großeltern, jetzigen und ehemaligen
Kollegen ganz herzlich bedanken.
Eure Bärbel Weise
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Informationen der Kirchgemeinden
Hilbersdorf und Naundorf
Informationen der Kirchgemeinden 
Oberbobritzsch und Niederbobritzsch
Gottesdienste:
Donnerstag, 17.05.2012 – Christi Himmelfahrt
10:00 Uhr Regionalgottesdienst in Tuttendorf
Sonntag, 20.05.2012 – Sonntag Exaudi
10:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst in Conradsdorf
Mittwoch, 23.05.2012
Gemeindeausfahrt – Fahrt in den Frühling mit Pfarrer i. R. Bartl, 
nähere Informationen bei Herrn Bartl sowie in den Frauendiensten
Sonntag, 27.05.2012 – Pfingstsonntag
09:00 Uhr Abendmahlsgottendienst in Conradsdorf
10:30 Uhr Abendmahlsgottesdienst mit Taufen in Hilbersdorf
Montag, 28.05.2012 – Pfingstmontag
10:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst in Naundorf
Sonntag, 03.06.2012 – Trinitatis
10:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst in Tuttendorf
Sonntag, 10.06.2012 – 1. Sonntag nach Trinitatis
09:30 Uhr Gottesdienst im Festzelt in Hilbersdorf
 Parallel dazu findet ein Kindergottesdienst statt.
Gemeindekreise:
Frauendienst in Naundorf:
12.06.2012, 14:00 Uhr im Substitutenhaus
Männerwerk:
12.06.2012, 19:30 Uhr in Hilbersdorf
Weitere Informationen und Termine entnehmen Sie bitte den 
„Kirchennachrichten“.
Sprechzeiten der Kirchkasse und Friedhofsverwaltung:
Kirchgemeinde Hilbersdorf:
Hauptstraße 13, 09627 Hilbersdorf, Telefon/Fax 03731 23407
Frau Lindner ist im Büro wie folgt anzutreffen:
immer mittwochs 09:30 Uhr – 12:00 Uhr und an
jedem 2. Mittwoch im Monat 14:30 Uhr – 16:00 Uhr
Kirchgemeinde Naundorf:
Ansprechpartner: Christa Jehmlich, Grillenburger Straße 70, 
OT Naundorf, Telefon: 037325 1491 bzw. Frau Engelmann in 
Naundorf
Wichtige Anschriften und Rufnummern:
Herr Pfarrer Gottfried Schubert:




Telefon 03731 300855; E-Mail: tecla@johannis-freiberg.de
Herr Pfarrer i. R. Bartl:
Hauptstraße 15, 09627 Hilbersdorf, Telefon 03731 215667
 Gilt immer: Wenn Sie an den anderen Veranstaltungen in 
den Nachbargemeinden gern teilnehmen möchten und keine 
Möglichkeit haben, dorthin zu kommen, geben Sie Ihrem Herzen 
eine Stoß und melden sich bitte beim Kirchenvorstand oder Frau 
Lindner. Wir fahren Sie gern und bringen Sie auch wieder nach 
Hause. Wir müssen es nur wissen!
Informationen der Kirchgemeinde Naundorf
Am 15.04.2012 erlebten wir während eines Gottesdienstes in 
der Kirche Naundorf die Aufführung des Musicals „Die 10 Aus-
sätzigen“.
Darin ging es um die Heilung von 10 Leprakranken durch Jesus 
und deren Dankbarkeit dafür. Gestaltet wurde das Musical von 
Kindern und Jugendlichen der umliegenden Gemeinden.
Während einer 1-wöchigen Kinderrüstzeit in Wechselburg hatten 
die „Akteure“ die Aufführung mit Frau Tetzner und Herrn Aßmann 
sowie einigen Helfern eingeübt und vorbereitet.
In unserer fast vollen Kirche gab es wohl kaum jemanden, dem 
diese eindrucksvolle Darbietung nicht gefallen hat. Der Applaus 
am Ende bestätigte das.
Im Nachhinein kann man erst richtig einschätzen, wie viel Mühe 
und persönlicher Einsatz – aber auch Freude und Liebe – dazu 
gehört, der Gemeinde solch eine Aufführung zu bieten.
Wir danken allen Kindern, Jugendlichen und Helfern, besonders 
aber Frau Tetzner und Herrn Aßmann für ihre Bemühungen und 
ihren Einsatz dafür.
Aber auch für den Bläsergottesdienst vom 01. April 2012 in un-
serer Naundorfer Kirche möchten wir uns bei allen Mitwirkenden 
herzlich bedanken. Er wurde vom Bläserkreis der Ephorie Meißen 
gestaltet und war eine künstlerische Bereicherung für unsere 
Gemeinde.
Allen Zuhörern hat es sehr gut gefallen, besonders da die Bläser 
noch einige Musikstücke auf dem Friedhof spielten.
Für all das können wir nur noch einmal „Danke“ sagen.
  
Der Spruch für den Monat Mai sagt uns:
„Alles, was Gott geschaffen hat, ist gut und nichts ist verwerflich, 
was mit Danksagung empfangen wird.“
Wir wünschen Ihnen und Euch eine schöne Zeit und ein geseg-
netes Pfingstfest.
Ihre Kirchgemeinden Hilbersdorf und Naundorf
Gottesdienste und Veranstaltungen in Oberbobritzsch:
17.05.2012 Himmelfahrt
10:00 Uhr Gottesdienst in Weißenborn in Helbigs Busch, bei 
 schlechtem Wetter in der Kirche
 
20.05.2012 Exaudi
09:00 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst im Bürgerhaus Sohra 
 mit Kirchen- und Posaunenchor
27.05.2012 Pfingsten    
10:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl  
03.06.2012 Trinitatis  
13:30 Uhr Festgottesdienst zur Jubelkonfirmation mit
 anschließendem Kaffeetrinken im Pfarrhaus                    
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9. Maibaumsetzen in Oberbobritzsch
10.06.2012 1. Sonntag nach Trinitatis          
09:30 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst mit Abendmahl
Gemeindekreise Oberbobritzsch
Junge Gemeinde
19:00 Uhr freitags           
Eltern-Kindkreis
15:30 Uhr Dienstag am 19.06.2012
Gesprächskreis
19:30 Uhr donnerstags, immer 2. und 4. des Monats         
Frauenkreis
14:30 Uhr Mittwoch am 16.05. und 20.06.2012   
Gemeinschaftsstunde
16:30 Uhr Donnerstag, am 24.05. und 07.06. 
 bei  Frau Czerwinski, Frauensteiner Straße 48





16:30 Uhr montags                   
Kirchenchor
19:30 Uhr mittwochs              
Flötenkreis
17:30 Uhr mittwochs             
Kirchenvorstand
19:00 Uhr Donnerstag, am 07.06.2012
Gottesdienste und Veranstaltungen in Niederbobritzsch:
17.05.2012 Himmelfahrt
10:00 Uhr Gottesdienst in Weißenborn in Helbigs Busch, bei 
 schlechtem Wetter in der Kirche
20.05.2012 Exaudi
09:00 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst im Bürgerhaus Sohra 
 mit dem Kirchen- und Posaunenchor Oberbobritzsch
27.05.2012 Pfingsten    
09:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl  
03.06.2012      Trinitatis  
10:00 Uhr Festgottesdienst zur Jubelkonfirmation                       
10.06.2012 Sonntag nach Trinitatis                                                       




15:30 Uhr Dienstag am 22.05. und 19.06.2012
Junge Gemeinde




14:30 Uhr Mittwoch am 23.05.2012                                                         
Frauenkreis
14:30 Uhr Mittwoch, am 06.06.    
Kirchenchor
19:30 Uhr montags     
Kirchenvorstand
19:30 Uhr Dienstag am 05.06.2012
Einladung zur Jubelkonfirmation
Am 03.06.2012 wird in Ober- und Niederbobritzsch die Jubel-
konfirmation gefeiert.
In Oberbobritzsch wurde zum 25., 50., 60., 65., 70., 75. Jubiläum 
eingeladen. In Niederbobritzsch zum 25., 50., 60. Jubiläum. Falls 
ein Jubilar noch keine Einladung erhalten hat, bitte im jeweiligen 
Pfarramt sich melden.
Sprechzeiten des Pfarrers, der Kirchkassen
und Friedhofsverwaltungen:
Pfarramt Oberbobritzsch
Kirchstraße 2, Telefon/Fax: 037325 6339 
Öffnungszeiten: Mittwochs 15:30 – 17:30 Uhr,
Bestattungen: Frau Voigtländer Telefon: 037325 91052
Sprechzeiten des Pfarrers:
Montag 16:30 – 17:30 Uhr und Mittwoch 18:00 – 19:00 Uhr
oder nach Vereinbarung
Pfarramt Niederbobritzsch
Pfarrgasse 1, Telefon: 037325 6225, Fax: 037325 23494
Öffnungszeiten Kirchkasse dienstags 09:00 – 12:00 Uhr und
Friedhofsverwaltung Frau Beier
16:00 – 18:00 Uhr oder nach Vereinbarung
Sprechzeiten des Pfarrers:
Montag 18:00 – 19:00 Uhr und Dienstag 16:00 – 18:00 Uhr
oder nach Vereinbarung
Pfarrer:
Gottfried Schubert, Tannenweg 2, 01257 Dresden,
Telefon: 0351 21967218,
Telefon: 037325 6225, Fax: 037325 23494 
Wer seinen Besuch wünscht, lasse es ihn wissen.
Gemeindepädagogin:
Simone Pohlink, 09599 Freiberg, Akademiestraße 1        
Telefon 03731 6959313
Eine gesegnete Zeit wünschen Ihnen Pfarrer Schubert und die 
Kirchenvorstände von Nieder- und Oberbobritzsch.
Bei sommerlichen Temperaturen wurde das 9. Maibaumsetzen 
am 28.04.2012 in Oberbobritzsch durch die jungen Maibäume 
eröffnet. Liebevoll arrangierten Sandra Kleen und Heike Franke 
mit den kleinen Künstlern ein buntes Eröffnungsprogramm. Na-
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türlich durfte in diesem Programm das eigens für Oberbobritzsch 
geschriebene Maibaumlied nicht fehlen. Auch die Kameraden der 
FFW wurden mit einem eigenen Musikstück für ihre Arbeit geehrt. 
An dieser Stelle gilt unser Dank allen Erzieherinnen der KITA, 
die uns bei jeder Veranstaltung mit der Programmgestaltung, 
Bastelstraße und Kinderschminken unterstützten. Die jungen 
Maibäume freuten sich über neue T-Shirts, welche durch die 
Sponsoren Heide Siebenlehn, Kaffe Sachse und Shirt-Fritze aus 
Olbernhau zur Verfügung gestellt wurden.
Im Anschluss an das Eröffnungsprogramm wurde das 2. Kinder-
vogelschießen durchgeführt. Es schafften fünf Schützen in die 
Endrunde, wobei die Titelverteidigerin Antonia Franke wieder die 
Nase vorn hatte und sich gegen die Jungs mit dem Meisterschuss 
durchsetzte. Herzlichen Glückwunsch an die Schützenkönigin 
Antonia und viel Spaß beim Einlösen des Gutscheins. Unterstützt 
wurde das Kindervogelschießen von der Firma Aktiv Werbung aus 
Niederbobritzsch und Sylvias Nähwerkstatt aus Oberbobritzsch – 
vielen Dank.
Um 19:00 Uhr startete der eigentliche Höhepunkt und der Mai-
baum wurde mit vereinten Kräften durch die Kameraden der FFW 
und den Sportlern des Bobritzscher SV aufgestellt. Mit einem 
dreifachen „Sport frei“ und einem dreifachen „Gut Wehr“ wurde 
das Maibaumsetzen traditionell abgeschlossen und die Zuschauer 
suchten sich einen Platz im gut gefüllten Gerätehaus. An dieser 
Stelle möchten wir uns noch bei der Firma Blumen Kaiser bedan-
ken, welche den Maikranz mit neuen Bändern geschmückt hat. 
Weiterhin durften wir in diesem Jahr die Firma Taxi Bieber aus 
Oberbobritzsch mit einem Schild als neue Maibaumfirma begrü-
ßen und freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit. 
Im Gerätehaus spielten im Anschluss die Musikanten der FFW 
Blaskapelle Niederbobritzsch. Von böhmischer Blasmusik über 
Dixieland bis hin zu einer Showeinlage mit der Olsenbande sorgten 
die Musikanten für tolle Stimmung und gute Unterhaltung. Die 
jungen und jung gebliebenen nutzten die Chance um zu späterer 
Stunde mit DJ Mocke das Tanzbein zu schwingen.
Für die freundliche Unterstützung dieser Veranstaltung bedanken 
wir uns weiterhin bei Landwirt Goldbach, Jürgen Körner, Volker 
Haupt, Jugendclub Oberbobritzsch, Gulf Tankstelle Schöne, Bau-
unternehmen Frank Mierzwa, Gemeindeverwaltung Bobritzsch 
und allen Helfern sowie unseren treuen Gästen.
Wir freuen uns schon heute auf ein Wiedersehen zum Herbstfest 
am 29. September 2012 und wünschen Ihnen einen erholsamen 
Sommer.
Maibaumprojekt Oberbobritzsch (sm)
Heimatverein Niederbobritzsch e. V.
Geführte Wanderung am 22.04.2012
Am 22. April 2012 trafen wir uns am Goldenen Löwen gegen 
09:00 Uhr zur ersten geführten Wanderung im neuen Jahr unter 
der Leitung unseres Ortschronisten Eberhard Kretschel. Nachdem 
die Teilnehmer für das Mittagessen im Hof am alten Fernweg klar 
geregelt waren, begaben wir uns auf den Weg.
Es hatten sich 32 Teilnehmer eingefunden und wir hatten wieder 
Glück mit dem Wetter, denn es regnete nicht und die Temperatur 
war für die Jahreszeit erträglich. Eberhard erklärte uns an der 
Bushaltestelle, dass 1982 der alte Gasthof „Goldener Löwe“ von 
1720 mit Fleischerei, Kuh- und Pferdestall vollständig abgeris-
sen wurde. Es war über Jahrzehnte ein Gasthof mit Tanzsaal, 
Gaststube mit Stammtisch, abgegrenzter Raum für Chorgesang 
und andere separate Veranstaltungen, mit Biergarten und später 
einem KONSUM-Landwarenhaus im Obergeschoss, dem ehe-
maligen Saal! Der Neubau in seiner heutigen Form wurde bis 
1990 errichtet.
Nach dem Abriss erfolgte ihm gegenüber auch der Bau einer 
Bushaltestelle mit Wartehalle. 
Mit Gründung der Freiwilligen Feuerwehr im Jahre 1875 wurde 
für diese gegenüber dem Lösen an der Bobritzsch eine massive 
Einrichtung geschaffen, wobei 1909 ein Anbau linksseitig erfolgte, 
um die Schiebeleiter unterzubringen. 1932/33 erfolgte der Anbau 
rechts für die Motorspritze.
Rechtsseitig vom Goldenen Löwen befanden sich das Wohnhaus 
und die Stellmacherei Böhme, die 1985 ebenfalls vollständig 
abgebrochen wurden. An dieser Stelle entstand ein Wohnblock 
für 32 Wohneinheiten.
Im Bereich des Wegedreiecks steht hier auch eine mächtige Eiche, 
die am 21. März 1897 anlässlich des 100. Geburtstages des Kai-
sers Wilhelm des I. gepflanzt wurde. Die Initiative dazu ging vom 
Militärverein „Germania“ Niederbobritzsch aus.
Weiter ging es ins Niederdorf, wobei herausragende Gehöfte, wie 
Meilers, die Hausnummern Nr. 37 Richtes, Nr. 37B Beuchelts, 
Nr. 38 Bräuers und Nr. 39 Erbgemeinschaft Köhler von Eberhard 
Kretschel angesprochen wurden.
Nr. 40B, Prof. Hermann Mulert (vorher Weise), Sohn von Dr. phil. 
Hermann Mulert, Pfarrer in Niederbobritzsch von 1873 bis 1901.
Prof. Mulert lehrte an der Universität in Kiel bis 1936 Kirchenge-
schichte und war ein herausragender Fachmann auf seinem Gebiet. 
Trotzdem wurde er noch 1936 von der damaligen Regierung des 
Deutschen Reiches auf persönlichem Wunsch entpflichtet. Ab 1945 
erfolgte die Wiederaufnahme seiner Lehrtätigkeit. Im Jahre 1952 
ist Herr Prof. Hermann Mulert verstorben.
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Unser Vereinsmitglied Ottmar Küttner kannte ihn aus seiner Kin-
derzeit noch recht gut und hat authentische Unterlagen über ihn 
zusammengetragen, die uns echt überraschten. Prof. Multer und 
seine Frau hatten zwei Kinder seinerzeit adoptiert, Tochter Gisela 
und Sohn Theo Mulert.
2002 erfolgte an der Universität Kiel eine Symposium und im 
Rahmen einer wissenschaftlichen Tagung anlässlich des 50. To-
destages von Prof. Mulert, wo auch Ottmar Küttner zugegen war.
Er konnte uns in seinem Bericht einige Details uns lustige Epi-
soden aus vergangener Zeit im Zusammenhang mit dem Prof. 
Mulert vortragen. Wir danken Ottmar an dieser Stelle für seine 
herzerfrischende Vortragsweise.
Die Inhaber und deren Besitzänderungen von der alten Dorfstraße 
42 bis zur 47 (Schneiderei Keller) an der Eisenbahnbrücke werden 
in einem gesonderten Artikel im Amtsblatt in Folge ausgedruckt.
Die Hauptstraße endet am Eisenbahnviadukt und danach beginnt 
die Talstraße. Die Eisenbahnbrücke wurde von 1859 bis 1862 
erbaut. Sie hat eine Länge von 120 Meter, eine Höhe von 13 
Meter und mit neun Bögen wird das Bobritzschtal überspannt. 
Am 18.12.1861 ist erstmalig ein Güterzug, als Belastungszug von 
Freital nach Muldenhütten über diesen Viadukt gefahren.
Am 11. August 1862 wurde diese Strecke zur Einweihung von 
Tharandt nach Freiberg von einem Personenzug mit großer Betei-
ligung der Bevölkerung befahren. Damit erlebt die Eisenbahnlinie 
am Samstag, den 11. August 2012 ihr 150-jähriges Bestehen!
Die Häuser von der Eisenbahnbrücke bis zur Steinbogenbrücke 
über die Bobritzsch zum Erlenweg werden ebenfalls in einem 
späteren Amtsblatt angesprochen.
1846 wurde diese Brücke von der Gemeinde übernommen, die 
bis dahin dem Bauer Traugott Beyer gehörte.
Die Wanderung führte uns weiter zur Alten Post, im Jahre 1872 
erbaut. Jetzt gehört sie zur Straße „Im Wiesengrund Nr. 7“.
Die Dienstaufnahme erfolgte durch Gustav Julius Klöthe aus 
Dresden. Bis 1888 war es eine Postagentur mit dem Leiter Lonis 
Neubert und danach erfolgte der Umzug in die ehemalige Nr. 158b 
oberhalb des Gemeindeamtes.
Wir liefen anschließend bis zur Straße nach Colmnitz, vorbei am 
Pferdehof von Babett Bischoff.
Mit der Gründung des Heimatvereins Niederbobritzsch e. V. war das 
Projekt Wegesäule im Arbeitsprogramm aufgenommen und wurde 
über die Jahre ernsthaft verfolgt. Sie war seit 1720 als Meilensäule 
an diesem Standort bekannt. In mühevoller Kleinarbeit wurde diese 
Säule durch die Initiative von Matthias Joseph, Wilfried Fischer und 
Claudia Schulze in den derzeitigen Zustand zurückgeführt. Frau 
Schulze hat erst eine Schablone angefertigt, um die Buchstaben aus 
dem Sandstein herausarbeiten zu können.
Dr. med. Helmut Lutter hat mit einer größeren Spende den finan-
ziellen Grundstock gelegt und die Baufirma Kühn hat wesentlichen 
Anteil am Erhalt der baulichen Substanz. 
Die Grundstücksfrage wurde durch unseren 1. Vorsitzenden des 
Heimatvereins Frank Wersig in Zusammenarbeit mit unserem Bür-
germeister Volker Haupt geregelt.
Rainer Kühn hat dann als Organisator des letzten und entschei-
denden Ablaufes des Aufrichtens der Wegesäule, mit viel Elan alles 
durch gute Facharbeiter der Firma ins Lot gebracht.
Die letzten Handgriffe besorgte Matthias Joseph, indem er einen 
Tag vor der Einweihung um die Säule bodendeckende Pflanzen aus 
seinem Grundstück einsetzte, um den Standort noch zu verschönern.
Unsere Ortschronist Eberhard Kretschel konnte dann in Gegenwart 
aller Wanderfreunde die Wegesäule in würdiger Weise mit Dank an 
die Beteiligten einweihen, von der wir alle einen langen Bestand 
erhoffen!
Damit hat unser Heimatverein Niederbobritzsch e.V. ein wesentliches 
Projekt erfolgreich abgeschlossen und unserer Bevölkerung ein 
Kleinod alter Zeit ins Dasein zurückgeführt. Der Weg nach Colmnitz, 
nach Freiberg und zur Haltestelle Bobritzsch ist wieder eindeutig 
vorgegeben und besonders für Anwohner aus dem Niederdorf eine 
schöne Erinnerung an ehemalige Zeiten, wo man noch in Scharen 
zum Bahnhof lief.
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Seniorenclub Niederbobritzsch
Von diesem Ereignis waren wir alle angetan und begaben uns über 
die neue Viertelbrücke zum Hof am alten Fernweg, wo uns Dr. 
Trinkler und seine Frau erwarteten.
Nach mehr als drei Stunden erreichten wir  so den bauhistorischen 
Hof und damit das letzte Ziel unserer Wanderung. Dr. Trinkler führte 
uns in den größten Raum des Hauses im Obergeschoß, in die so 
genannte „Gute Stube“, wo er uns mittels Beamer einen Vortrag über 
die Entstehungsgeschichte über die Ausspanne am alten Fernweg 
hielt. Wir saßen in langen Stuhlreihen und folgten mit Interesse 
seinen Ausführungen: Ein alter Hausstein von 1588 deutet auf die 
Entstehung des Bauwerkes hin, dazu gehören Kellergewölbe aus 
dem 16. Jahrhundert und Fachwerksteile mit Schmuckfassaden im 
altfränkischen Baustil.
Bemerkenswert ist die Dachkonstruktion mit „Liegendem Dachstuhl 
„ und einer großen Durchgangshöhe. Damit hat das Gebäude den 
Kulturdenkmalstatus erhalten. Wichtig war dabei der sehr gute 
Erhaltungszustand.
Wir konnten auch Fragen stellen und erhielten verständige Antwor-
ten. Es war deutlich zu spüren, dass Herr Trinkler mit Begeisterung 
sich mit Details dieses Bauwerkes beschäftigt hat. Wir werden zu 
späterer Zeit nochmals ausführlicher darüber berichten.
Auch seine Frau ist mit dem Bauwerk bestens vertraut und ist ebenso 
begeistert, das Objekt weiter zu verschönern und es zu einem immer 
besseren Ausbauzustand voran zu bringen.
Im Untergeschoss war für uns eine lange Tafel vorbereitet, um das 
gemeinsame Mittagessen einzunehmen. Es wurden Wildgulaschsup-
pe bzw. Kartoffelsuppe mit Würstchen angeboten, die mit Appetit 
verzehrt wurden, denn alles war in der hauseigenen Lehrküche 
zubereitet worden. Wir saßen im ehemaligen Pferdestall unter 
böhmischen Kappengewölben, auf Sandsteinsäulen errichtet, und 
ließen es uns gut schmecken. Natürlich gab es auch alkoholfreie 
Getränke und Bier.
So haben wir diese 3. Geführte Wanderung des Heimatvereins in 
gemütlicher Runde und mit kulturhistorischem Ambiente ausklin-
gen lassen. Herzlichen Dank an das Ehepaar Trinkler für die gute 
Beköstigung und aufgeschlossene Betreuung im weitesten Sinne.
Wir kommen wieder mal in Ihren gastlichen Hof am alten Fernweg!
Herzlichen Dank an unseren Eberhard Kretschel für seine so 
umfangreiche Führung und begeisternde Schilderung zu unserer 
aller Heimatgeschichte.
Zur Vorankündigung: Wir wollen am Sonntag, den 23. Sep-
tember 2012 die 4. Geführte Wanderung im Heimatverein Nie-
derbobritzsch e. V. unter Leitung von Eberhard durchführen (wie 
im Jahreskalender 2012 bereits ausgedruckt). Dabei beginnen 
wir am ehemaligen Gasthof zum Viertel, um die Historie gerade 
dieses Bauwerkes kennen zu lernen.





war das Thema unserer 
April-Veranstaltung im Saal 
des „Goldenen Löwen“ mit 
Siegmar Cholet (Freiberg) 
am 20.4.2012. Pantomi-
me: Szenen, Örtlichkeiten 
und Charaktere werden 
hauptsächlich durch Gestik 
und Mimik verständlich 
gemacht, wobei Masken 
oder Schminkmasken Ver-
wendung finden können. 
Siegmar Cholet hatte ein 
buntes Programm zusam-
mengestel lt. Nach dem 
Kaffeetrinken rückten wir 
unsere Stühle zu einem großen Halbkreis im Saal zusammen, 
damit S. Choletdie gewünschte „enge Tuchfühlung“ zu seinem 
Publikum hatte. Das hat er dann auch für einige Programme ge-
nutzt vom einfachen Händeschütteln bis zur aktiven Mitwirkung 
einzelner Senioren. 
Zu Beginn wurde Wäsche gewaschen, natürlich mit dem Wasch-
brett. Auch bei seiner umfangreichen Morgentoilette konnten 
wir ihn beobachten. Bei einigen Verrenkungen machte ihm sein 
Hexenschuss zu schaffen und der Floh, mit dem er einige Kunst-
stückchen vorführte, hatte sich dann sogar ins Publikum verab-
schiedet. Beim Gewichtheben hatte er viel Mühe aufzubringen, 
dafür glückte das Ball-Jonglieren besser und als Zauberkünstler 
kam sogar ein Geldschein zum Vorschein, der dann aber verlo-
renging und es gab gleich Streit mit einem imaginären „Finder“. 
Weitere Storys wurden mit den vier Elementen Wasser/Erde/Luft/
Feuer verknüpft. Eng wurde es, als freiwillige Helfer zum Brand-
löschen im Löwen gesucht wurden. Sie waren zwar eingeteilt, 
fanden sich aber nicht zum Löschen ein, so dass der Löwe bis auf 
die Grundmauern niederbrannte (das hatte es ja in Wirklichkeit 
schon einmal gegeben!). Weiter ging es als Dirigent und Solist 
im Freiberger Symphonieorchester, beim Autofahren und einer 
Interpretation des „Heiderösleins“.
Es wurde zwischendurch viel gelacht und das Programm fand 
großen Zuspruch.
DB
Unser Club im Internet: www.seniorenvereine.de 
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NEU: High School Aufenthalt in der Südsee
und 3-monatige Aufenthalte in Kanada
Fortsetzung Chronik
Im Februar 1990 wurde ein Stellvertreter-Wechsel vorgenommen. 
Walter Lohse gab seine Funktion an Eberhard Franke, der diese bis 
zum heutigen Tag begleitet, ab.
1990, das Jahr der Wende, stellte uns vor neue Probleme, denn die 
Fördermittel von Gemeinde und VdgB entfielen. Für alle Menschen 
in Ost und West war der 03. Oktober 1990 ein denkwürdiger Tag 
, die Einheit zwischen Ost und West war erreicht. Für uns Ober-
bobritzscher ein ganz besonderer Tag. Zum Festakt in unserem 
Sportlerheim bei Anita Fritzsche, Gasthof „Erbgericht“, waren 
Vertreter der Partnergemeinde Neustetten anwesend. Hier wurde 
das beiderseitige freundschaftliche Zusammentreffen vereinbart. 
Jetzt wurde straff geübt und das erste Sängertreffen in Neustetten 
vorbereitet. Der Musikverein Remmingsheim hatte eingeladen zu 
einem Herbstkonzert für den 26. Oktober 1991 in die große Turn-
halle Remmingsheim, also begaben wir uns am 25. Oktober 1991 
mit unseren Frauen auf große Fahrt. Dieses erste Zusammentreffen 
mit den Menschen aus der Partnergemeinde war für uns ein sehr 
großes und tiefgreifendes Erlebnis.
Das Jahr 1992 stand für uns im Zeichen unseres 70-jährigen Beste-
hens und es wurde fleißig geprobt. Ein sehr trauriges Ereignis lahmte 
unseren Enthusiasmus, unser Chorleiter Klaus Kirschner erkrankte 
schwer und verstarb. Am 11. Februar 1992 wurde er in Weißenborn 
beerdigt. Ein sehr herber Schlag für uns. Aber auch unsere treue 
Seele Wella Haupt mussten wir beerdigen, sie hatte mit ihrem Richard 
in unserem Sängerlokal stets für genügend Getränke gesorgt.
Die Bemühungen unseres Sängers Helmut Lohse im Besonderen 
und des Vorstandes war es zu verdanken, dass wir am 25.02.1992 
mit einem neuen Chorleiter, Herrn Siegfried Böhme aus Naundorf, 
wieder mit Singstunden beginnen konnten. Keine leichte Aufgabe für 
Siegfried Böhme, der zugleich auch den Gemischten Chor Naundorf/
Niederbobritzsch leitete. Durch unermüdliche Chorarbeit ist es uns 
dennoch gelungen, die Feierlichkeiten zum 70-jährigen Jubiläum 
am 29.05.1992 gut vorzubereiten. Am 28.5. konnten wir aus diesem 
Anlaß auch die Sänger der Partnergemeinde Remmingsheim mit 
ihren Frauen herzlich begrüßen. Das 70-jährige Jubiläum war ein 
ganz besonderer Höhepunkt im kulturellen Leben unseres Ortes und 
es hat uns wieder einen festen Platz eingeräumt und Mut gemacht für 
künftige neue Aufgaben. Es kamen danach viele öffentliche Auftritte, 
das Frühlingssingen und das Adventssingen wurden feste Größen 
und waren nicht mehr wegzudenken. Das gemeinsame Singen zu 
diesen Veranstaltungen mit dem Gemischten Chor Naundorf/Nieder-
bobritzsch machte uns Freude und sorgte stets für ein volles Haus.
1993 beging der MGV Remmingsheim ein Jubiläum, wir waren mit 
dabei, im darauffolgenden Jahr kamen die Remmingsheimer zu 
unserem Maisingen. Es wurde immer ein voller Erfolg. Aber auch die 
Auftritte im Kleinen, wie zum Beispiel unser Gesang bei Silber- und 
Goldhochzeiten, bei runden Geburtstagen und ändern diversen An-
lässen machten viel Spass. In den Berichtszeiträumen 1994 und 1995 
waren die Auftritte meist wie oben erwähnt, von Jubiläen geprägt, 
die Singstunden wurden in bewährter Weise vervollkommnet. Im 
Jahr wurden ca. 30 – 40 Singstunden durchgeführt. Bis zum Jahr 
1995 wurde die Chronik vom damaligen dienstältesten Sänger 
Erich Weichelt erstellt und am 10.05.1997 zum 75. Geburtstag des 
Chores überreicht. Im vorhergehenden Jahr 1996 hatten wir mit der 
Organisation zum 75-jährigem Jubiläum alle Hände voll zu tun. Be-
ginnend mit der Neueinkleidung des Chores über Programmablauf, 
Festzeltorganisation, Dekorationen u. a., der Gewinnung der Spon-
soren usw. eben alles,was zu einem gut durchdachten Fest gehört, 
es lag in unseren Händen. Wir wollten perfekt sein Trotz der vielen 
Zusatzaufgaben, die jedem Sänger auferlegt waren, mussten auch 
die Jahrestermine abgearbeitet werden. Ein voller Erfolg war der 
Männerchor der Freiwilligen Feuerwehr
Oberbobritzsch
01. Mai im Gasthof „Erbgericht“ mit dem Gemischten Chor Naundorf/
Niederbobritzsch, dem Blasorchester „Burgberg“Burkersdorf, zum 
120-jährigem Bestehen des Gemischten Chores „Liedertafel“ e. V. 
Kleinbobritzsch brachte eine Abordnung unseres Chores Grüße 
und Glückwünsche. Das 120-jährige Bestehen der Freiwilligen 
Feuerwehr Oberbobritzsch wurde von uns kulturell umrahmt. Der 
Männergesangsverein Hartmannsdorf 1876 e. V. beging ebenfalls 
sein 120-jähriges Bestehen, dieser Einladung sind wir sehr gern ge-
folgt. Wir hatten uns jetzt über die Ortsgrenzen hinaus einen Namen 
gemacht und die Einladungen anderer Chöre zum gemeinsamen. 
Singen wurden häufiger. So konnten wir auch für das Jahr 1996 
eine sehr gute Bilanz ziehen.
Fortsetzung folgt
Der Vorstand
Ein Schuljahr in 
den USA, in Ka-
nada, Aust ra l ien 
oder Neuseeland 
zu verbringen, ist 
für viele junge Leu-
te ein Traum. Im 
Ausland zur Schule 
gehen, Land und 
Leute kennen lernen, die Sprachkenntnisse verbessern, Freunde 
fürs Leben finden und einfach mal über den eigenen Tellerrand 
hinaus sehen, ist meist die Motivation, den vielleicht schönsten 
Teil der Schulzeit im Ausland zu verbringen.
High School Aufenthalt auf den Cook Islands
(neu ab Sommer 2012)
Neben dem Wahlprogramm in Kanada, Australien oder Neu-
seeland bietet TREFF ab diesem Sommer die Möglichkeit, einen 
Schulaufenthalt auf den Cook Islands in der Südsee zu verbringen. 
Die Cook Islands sind ein unabhängiger Inselstaat im Südpazifik, 
mit sehr engen Bindungen an Neuseeland. In diesem, größtenteils 
von Korallenriffen umgebenen, tropischen Pradies findet man 
türkisblaue Lagunen und schneeweiße Sandstrände, unzählige 
Kokospalmen und ganzjährig warme Temperaturen.
TREFF ist der einzige Anbieter, der High School Aufenthalte in 
der Südsee anbietet.
High School Kanada und Neuseeland – Bewerbung
für Sommer 2012 noch möglich
Wer ab Sommer 2012 in Kanada oder Neuseeland zur Schule 
gehen möchte, für den wird es höchste Zeit, sich bei TREFF für 
einen High School Aufenthalt zu bewerben. Die Bewerbungsfristen 
enden bald. In Kanada bietet TREFF ab Sommer auch 3-monatige 
Aufenthalte an. Auf der Website www.treff-sprachreisen.de kann 
man sich online bewerben und weitere interessante Informationen 
wie z. B. Schülerberichte oder Fotos von Teilnehmern sehen.
Kostenloses Informationsmaterial zu den Schulaufenthalten in 
den USA, in Kanada, Australien, Neuseeland und Cook Islands 
sowie zu Sprachreisen für Schüler und Erwachsene weltweit 
erhalten Sie bei:
TREFF - International Education e. V.,
Negelerstraße 25, 72764 Reutlingen 
Telefon: 07121 696696-0, Fax: 07121 696696-9
E-Mail: info@treff-sprachreisen.de, www.treff-sprachreisen.de
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Rufnummer kassenärztlicher
Bereitschaftsdienst – 116 117
Kreishandwerkerschaft Mittelsachsen
Die Kreishandwerkerschaft Mittelsachsen bietet in Ihren Geschäfts-
stellen Mittweida und Freiberg folgende Lehrgänge an:
Orientierungsseminare für Existenzgründer
3-tägige Existenzgründerseminare der Kreishandwerkerschaft 
Mittelsachsen finden im 1. Halbjahr 2012 wie folgt statt:
04.06. – 06.06.2012
Veranstaltungsort (Mittweida oder Freiberg) wird auf Anfrage 
mitgeteilt.
Technischer Fachwirt in Teilzeit
Teil III der Meisterausbildung/Technischer Fachwirt/-in)
Ort:  GS Mittweida, Albert-Schweitzer-Straße 22
Beginn:  Freitag, den 06.07.2012 
 (freitags 16:00 – 20:15 Uhr und samstags
 07:30 – 15:15 Uhr)
Ende:  Februar 2013
Ihre Anmeldungen und Fragen für die vorgenannten Kurse 
nehmen wir in der GS Freiberg, Frau Hänel, Mühlweg 5, 09599 
Freiberg oder telefonisch unter 03731 787421 entgegen. 
Weiterhin bieten wir an:
Qualifizierung kaufmännischer Angestellter (Teilzeit)
Dieser Lehrgang besteht aus 6 Modulen und kann unter be-
stimmten Voraussetzungen gefördert werden. Die Dauer beträgt 
360 UE – 18 Wochen (Teilzeit). Sie erhalten nach Abschluss ein 
Aus aktuellem Anlass möchten wir - zusätzlich zu den Informati-
onen in den Medien  - noch einmal darauf hinweisen, dass:
• ab dem 16.04.2012 die neue kostenlose bundesweit geltende 
Telefonnummer 116 117 (ohne Vorwahl) für den kassenärzt-
lichen Bereitschaftsdienstes geschalten ist
• über die bisher zur Auskunft genutzte Telefonnummer 03731 
19222 (Krankentransport) übergangsweise (ca. 3 Wochen) 
natürlich weiterhin Auskünfte zum kassenärztlichen Bereit-
schaftsdienst erfragt werden können
• ab Mai 2012 keine Bereitschaftdienste in der Regionalpresse 
veröffentlicht werden sollen
• für medizinische Notfälle weiterhin die 112 zuständig ist
Weitere detaillierte Informationen zur 116 117 erhalten Sie auch 
unter http://www.kvs-sachsen.de/
Bei Fragen stehe ich Ihnen gern zur Verfügung.
Mit freundlichen Grüßen
Henry Grahl
Administrator / stellvertretender Leiter Leitstelle FW/RD Freiberg
Landratsamt Mittelsachsen, Abteilung Ordnung und Sicherheit
Referat Brandschutz, Rettungsdienst und Katastrophenschutz





Kein Zugang für elektronisch signierte sowie verschlüsselte elek-
tronische Dokumente 
Zertifikat. Maßnahmeziel ist die Förderung individueller Stärken 
für ein organisiertes, selbstbewusstes und souveränes Auftreten 
im beruflichen Alltag.
Qualifizierung von Führungspersonal (Teilzeit)
Dieser Lehrgang besteht aus mehreren Modulen und kann unter 
bestimmten Voraussetzungen gefördert werden. Die Dauer beträgt 
314 UE – 16 Wochen (Teilzeit). Sie erhalten nach Abschluss ein 
Zertifikat. Ziel der Maßnahme ist die Festigung und Sicherung 
der Existenz.
Vorbereitung auf die Ausbildereignungsprüfung (Vollzeit)
Die Maßnahmedauer beträgt 4 Wochen = 160 UE (Vollzeit). 
Nach Beendigung des Lehrganges legen Sie eine schriftliche und 
mündliche Prüfung vor der Handwerkskammer Chemnitz ab. 
Was war los im Carolahof?
Musikalische Rumpelkammer mit Willi Schwabe
Uralte Schallplatten mit Willi Schwabe bekleideten uns durch den 
Vormittag. Unsere musikalische Reise begann mit Schlagern aus 
den 30iger Jahren. Sänger und Schauspieler, wie Ilse Werner, Lizzi 
Waldmüller, Monika Rökk, Hans Albert und Heinz Rühmann er-
freuten uns mit ihren alten und doch bekannten Schlagern. Vielen 
Bewohnern fielen teilweise die Texte wieder ein. „... Man müsste 
nochmal 20 sein und so verliebt, wie damals ...“. Erinnerungen 
an so manchen Tanzabend wurden wach und es wurde lebhaft 
darüber berichtet. Unsere Reise endete mit einem musikalischen 
Leckerbissen mit Herbert Roth und seiner Gruppe. Es ist doch 
immer wieder eine Freude zu sehen und auch bei den Bewohnern 
zu spüren, dass Musik alle Herzen erreicht.                     
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Jagdgenossenschaft Naundorf
Mittelsachsen sagt: „DANKE, dass Sie sich
Zeit für Kinder nehmen!“
Diavortrag „Das kleinste Hochgebirge
der Welt – die hohe Tatra“
Entlang der polnisch-slowakischen Grenze beginnt die Hohe Tatra 
im Westen mit dem Laliove sedlo (ca. 1.947 Meter hoch) und endet 
im Nordosten mit dem Kopské sedlo (ca. 1.749 Meter hoch). Vier 
Fünftel der Hohen Tatra gehören zur Slowakei. Die Grenze bildet 
der Hauptkamm des Hochgebirges. 
Das polnisch-slowakische Grenzgebirge erfüllt Gipfelträume auf 
engstem Raum: mit zackigen Spitzen, Blumen übersäten Tälern, 
klaren Seen, tosenden Wasserfällen und urigen Hütten. Und vor 
allem mit Ruhe, wie sie in den Alpen nur noch in sehr entlegenen 
Gebieten zu finden ist.
Herr Kutzner berichtete anhand eines Lichtbildervortrages von 
seinen Reisen durch die Hohe Tatra. Wir erfuhren, dass der pol-
nische Teil der Hohen Tatra besonders beliebt für den Ski- und 
Wanderurlaub ist. Wir genossen die malerische Landschaft und 
mussten leider nach einer Stunde wieder „nach Hause“ kehren.  
Mitteilung des Jagdvorstandes
Auf Beschluss des Jagdvorstandes, wird bis einschließlich des 
Jagdjahres 2010/2011 also bis 31.03.2011, eine Einmalauszahlung 
der Jagdpacht für alle Landverpächter der Gemarkung Naundorf 
vorgenommen. Die Auszahlung erfolgt in Bar, mit einem aktuellen 
Grundbuchauszug und bei Erbengemeinschaften mit einer Voll-
macht der Erbbeteiligten, bei Frau Gudrun Fenske, Salzstraße 15 
in Naundorf, an folgenden Tagen:
Am 01. und 02.06.2012 von 08:00 Uhr bis 17:00 Uhr und am
03.06.2012 von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr sowie am
15.06. und 16.06.2012 von 08:00 Uhr bis 17:00 Uhr und am
17.06.2012 von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr
oder eventuell telefonische Rücksprache 037325 92224
Der Jagdvorstand Naundorf
Pressemitteilung zur Kampagne „DANKE, dass Sie 
sich Zeit für Kinder nehmen!“ vom 15. Mai 2012 bis 
zum 09. Juni 2012 im Landkreis Mittelsachsen
Veranstaltet vom Arbeitskreis  FAMILIENBILDUNG unter Schirm-
herrschaft von Landrat Volker Uhlig
Die Kinder in der Kita malen für ihre Eltern oder Oma und Opa 
eine der DANKE-Karten und überreichen sie bei der nächsten 
Gelegenheit gemeinsam mit der Erzieherin.
Der Busfahrer vom Schulbus, nimmt sich jeden Morgen Zeit für die 
Kinder und empfängt sie freundlich und aufmerksam als Fahrgäste. 
Das ist ein paar Eltern aufgefallen. Sie unterschreiben gemeinsam 
eine der gelben DANKE-Karten und überreichen sie ihm persönlich 
am Morgen. Der Vereinsvorstand vom Sportverein lädt alle Trainer 
der Kinder- und Jugendmannschaften zu einem kleinen DANKE-
Imbiss ein und überreicht die von den Spielern der Mannschaften 
unterzeichneten DANKE-Karten. Im Linienbus hängt ein großes 
Plakat mit dem Motto der DANKE-Aktion 2012. Jeder der mitfährt 
soll sich von der positiven Werbung für Familienfreundlichkeit in 
unserem Landkreis anstecken und inspirieren lassen. 
Diese und viele ähnliche kreative Aktionen im gesamten Landkreis 
Mittelsachsen stellen sich die Mitglieder im Arbeitskreis FAMILI-
ENBILDUNG vor, wenn die Öffentlichkeitskampagne „DANKE, 
dass Sie sich Zeit für Kinder nehmen!“ am 15. Mai von Schirm-
herr Landrat Volker Uhlig in Freiberg eröffnet wird. Mehr als 150 
Einrichtungen aus ganz Mittelsachsen unterstützen die Kampagne 
mit eigenen Aktionen.
Zum Arbeitskreis FAMILIENBILDUNG  lädt Koordinatorin Peggy 
Schroeder vom Landratsamt regelmäßig die Träger von Einrich-
tungen der Familienbildung und -beratung im gesamten Landkreis 
ein. Die DANKE-Aktion 2012 wird unterstützt von Akteuren der 
Familienbildung, Firmen und einigen Kommunen des Landkreises.
Lassen Sie sich selbst anstecken und inspirieren und sagen Sie 
mit uns den Eltern, Großeltern, Erziehern, Lehrern, Trainern und 
anderen Alltagsbegleitern von Kindern und ihren Familien ein 
gesellschaftlich hörbares „DANKE, dass Sie sich Zeit für Kinder 
nehmen!“.
Besuchen Sie uns zum Abschluss der Kampagne am Aktionsstand 
beim Sächsischen Familientag am 09. Juni 2012 in Augustusburg.
Info und Kontakt: Peggy Schroeder, Koordinatorin präventiver Kin-
derschutz, Landratsamt Mittelsachsen, Telefon 03727 950-6217, 
E-Mail peggy.schroeder@landkreis-mittelsachsen.de
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Grüne Schule Grenzenlos
Ferienlager im Kinderdorf Zethau
 
Ereignisreiche Wochen verspricht die „Grüne Schule grenzenlos“ 
erlebnishungrigen Kindern und Jugendlichen in den Sommerferien.
Für Kinder von 7 bis 16 Jahren wird es in allen Ferienwochen 
ein bunt gemischtes Programm aus Abenteuer, Kreativangeboten, 
Spiel, Spaß und Sport mit neuen Freunden und fetzigen Betreuern 
geben. Zudem können sich die Ferienkinder mit der Bearbeitung 
von Holz und anderen Naturstoffen vertraut machen. Neben 
einem Schnitzkurs, Lagerfeuer, Erlebnisbad, Nachtwanderung 
mit Fackeln, einer Disco, einem Kinoabend und einer Karibischen 
Nacht wird es noch viele weitere spannende Aktionen geben. 
Das Highlight stellt ein Ausflug in den Freizeitpark Plohn oder ins 
Erlebnisland Stockhausen dar. 
Für unsere Fußballfreunde gibt es wieder ein extra Camp. Neben 
der Absolvierung des DFB-Fußballabzeichens und einem ab-
wechslungsreichem Trainingsprogramm durch DFB-Lizenztrainer 
steht auch der Besuch bei einem Spiel von Dynamo Dresden oder 
Erzgebirge Aue auf dem Plan.
Für Jugendliche ab 12 ist eine Woche Videoprojekt eine gute 
Möglichkeit sich als Filmemacher, Moderator oder Techniker zu 
beweisen.
  
Informationen erhalten Sie im Internet unter www.gruene-schule-
grenzenlos.de, per E-Mail unter ferien@gruene-schule-grenzenlos.
de oder telefonisch unter 037320 8017-0.
Gemeinschaftspraxis im OT Hilbersdorf
Barbara Weiland – Fachärztin für Allgemeinmedizin
Günter Weiland – Facharzt für Innere Medizin
Praxis im OT Hilbersdorf Praxis in Weißenborn 
Dorfstraße 3a  Berggasse 2 
Telefon 03731 773131 Telefon 03731 204173
Sprechzeiten: Sprechzeiten:
Montag 15:00 – 19:00 Uhr Montag 08:00 – 12:00 Uhr
Dienstag 08:00 – 12:00 Uhr Dienstag 15:00 – 19:00 Uhr
Donnerstag  08:00 – 12:00 Uhr Mittwoch 08:00 – 12:00 Uhr
 Donnerstag  15:00 – 19:00 Uhr











0 37 31/3 10 07
zahnarztpraxis.uhlig@gmx.de
Sprechzeiten:
Montag – Freitag 8.00 – 20.00 Uhr
Behindertengerechte Praxis
2931069-1.eps; 14. May 2010 10:20:03
DAS WEISE HAUS – jetzt auch innen renoviert –  ist zu verkaufen
DAS WEISE HAUS, ein traditionsreiches, schönes altes Haus in der Mitte von
Oberbobritzsch, wurde jetzt auch innen weiß ausgestaltet.
Links im Bild: Ein kleiner Teil der ehemaligen KONSUM-Räume, der sich als großzügiger Büro- und Ausstel-
lungsraum ebenso eignet wie für Agenturen oder z. B. ein modernes Café (mit Außen-Terrasse im Grünen!)
Rechts im Bild: Blick in das WZ der weiß renovierten 5-Zimmer-Wohnung (Bad / Öl-Zentralheizung / Ther-
mostatsteuerung) mit Laminat-Fußboden, 2 weißen Leder-Sofas etc. im 1. OG (alles im Kaufpreis enthalten).
Das WEISE HAUS mit ca. 1.500 m² Grund- und ca. 295 m² Wohn- und Gewerbefläche ist großzügig ge-
schnitten und verfügt über 4 separate Eingänge. Ein großer Dachboden bietet viel zusätzlichen Stauraum und 
Ausbaumöglichkeiten für eine attraktive Atelierwohnung. Der neu angelegte Garten mit 16m²-Außenterrasse 
und direktem Zugang zu Wohnterrasse und Wohnung ist ein Traum für alle, die „im Grünen wohnen“ wollen.
DER KOMPLETT-PREIS: 99.000,00 €
Ein angrenzendes Grundstück (ca. 1.000 m²) wird für 20.000,00 € angeboten.
Ausführliche Infos, Fotos und Kontakt über: www.das-weise-haus.com
